
Geschichte: Epochenüberblick
	Jahrgangsstufe
	8 L1

	Fach
	Latein

	Zeitrahmen 
	Aufgaben 1 und 2 (Einzelarbeit): zusammen ca. 15 Min.
Aufgabe 3 (Einzelarbeit): ca. 10 Min.
Aufgabe 4 (Einzel- und Partnerarbeit): ca. 55 Min. 

	Benötigtes Material
	Grundlegende Kenntnisse im Fach Latein, KMS vom 23.09.2010 Nr. VI.3 - 5 S 5402.7-6.100 873, Geschichte, Kap. 3.1: Historischer Überblick und Epochen, Kap. 3.2: Die (mehr als) tausendjährige Geschichte Roms, S. 21-23.


Kompetenzerwartung
Die Schülerinnen und Schüler 

ordnen die Informationen zur römischen Geschichte in einen gemäß den aktuellen Themen erweiterten Epochenüberblick ein.

Aufgabengruppe
1. Weise die folgenden Persönlichkeiten der passenden Epoche zu, indem du die Namen im oberen Teil der Tabelle einträgst!
Brutus (2x) – Caesar – Diokletian – Hadrian – Hannibal – Konstantin – Marius – Nero – Pompeius – Sulla – Tarquinius Superbus – Theodosius – Trajan

2. Weise folgende Sachverhalte der passenden Epoche zu, indem du die Begriffe im unteren Teil der Tabelle einträgst!

Bürgerkriege – Brand Roms – „Caesarenwahn” – Christentum als Staatsreligion – Christenverfolgung (2x) – Eroberung Galliens – Errichtung der römischen Republik – Grenzsicherung u. a. durch Limes – größte Reichsausdehnung – Religionsfreiheit für Christen – Roms Auseinandersetzung mit Karthago – Vertreibung des letzten römischen Königs

3. Überprüfe deine Tabelleneintragungen mithilfe der „Grundlegende[n] Kenntnisse im Fach Latein“ (S. 21)! Falls du Abweichungen feststellst, korrigiere und ergänze deine Arbeit!
	Republik
	Octavian / Augustus
Pax Augusta, Begründung des Prinzipats
	Kaiserzeit

	Frühe
	Mittlere
	Späte
	
	Frühe
	Mittlere
	Späte

	5./4. Jh. v.
	3./2. Jh. v.
	1. Jh. v.
	
	1. Jh. n.
	2./3. Jh. n.
	4./5. Jh. n.

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


4. Zusammenhänge
a) Entwickle aus den Informationen der Gesamttabelle einen historischen Überblick über die Epochen der römischen Geschichte! Schreibe einen zusammenhängenden Text in vollständigen Sätzen!
b) Überprüfe, korrigiere und ergänze deine Darstellung mithilfe der „Grundlegende[n] Kenntnisse im Fach Latein“ (S. 21-23)!
c) Bildet Arbeitstandems und vergleicht eure Darstellungen miteinander!
Hinweise zum Unterricht
Die ersten beiden Aufgaben sollen in einer (etwa 15-minütigen) Einzelarbeit ohne Hilfsmittel gelöst werden. 
Bei der dritten Aufgabe sollen die Schülerinnen und Schüler selbständig ihre Tabellen​eintragungen aus den Aufgaben 1 und 2 anhand der Übersicht in den „Grundlegende[n] Kenntnisse[n] im Fach Latein“ (S. 21) überprüfen, ggf. korrigieren und ergänzen (Zeitbedarf: ca. 10 Min.). 
Aufgabe 4 sieht zunächst (Teilaufgabe a) in Einzelarbeit eine längere Schreibaufgabe (ca. 30 Min.) in einer zusammenhängenden Darstellung vor. 
Anschließend (Teilaufgabe b) soll die Arbeit unter Heranziehung der Informationen aus den „Grundlegende[n] Kenntnisse[n] im Fach Latein“ (S. 21-23) überprüft, korrigiert und ergänzt werden (Zeitbedarf: ca. 15 Minuten).
Ein abrundender Austausch (Teilaufgabe c; ca. 10 Minuten) über die schriftlich fixierten Ergebnisse im Rahmen einer Partnerarbeit unterstützt die Festigung der Kenntnisse.

Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler

Zu den Aufgaben 1 und 3:
Die Schülerinnen und Schüler ordnen die genannten Persönlichkeiten je einer vorgegebenen Epoche zu:
	Republik
	Octavian / Augustus
Pax Augusta,

Begründung des Prinzipats
	Kaiserzeit

	Frühe
	Mittlere
	Späte
	
	Frühe
	Mittlere
	Späte

	5./4. Jh. v.
	3./2. Jh. v.
	1. Jh. v.
	
	1. Jh. n.
	2./3. Jh. n.
	4./5. Jh. n.

	Brutus;

Tarquinius Superbus
	Hannibal
	Brutus;

Caesar;

Marius,

Pompeius;

Sulla
	
	Nero
	Diokletian;
Hadrian;

Konstantin;

Trajan
	Theodosius


Zu Aufgabe 2 und 3:

Die Schülerinnen und Schüler ordnen die genannten Sachverhalte je einer vorgegebenen Epoche zu:
	Republik
	Octavian / Augustus
Pax Augusta,

Begründung des Prinzipats
	Kaiserzeit

	Frühe
	Mittlere
	Späte
	
	Frühe
	Mittlere
	Späte

	5./4. Jh. v.
	3./2. Jh. v.
	1. Jh. v.
	
	1. Jh. n.
	2./3. Jh. n.
	4./5. Jh. n.

	Errichtung der römischen Republik; 

Vertreibung des letzten römischen Königs
	Roms Auseinander-
setzung mit Karthago
	Bürgerkriege;
Eroberung Galliens
	
	Brand Roms;

„Caesaren-
wahn”;
Christen-
verfolgung
	Christenverfolgung;

Grenzsicherung u. a. durch Limes;

größte Reichsausdehnung;

Religionsfreiheit für Christen
	Christentum als Staatsreligion


Synopse zu den Aufgaben 1, 2 und 3:

Die Schülerinnen und Schüler ordnen die genannten Persönlichkeiten und Sachverhalte je einer vorgegebenen Epoche zu:
	Republik
	Octavian / Augustus
Pax Augusta, Begründung des Prinzipats
	Kaiserzeit

	Frühe
	Mittlere
	Späte
	
	Frühe
	Mittlere
	Späte

	5./4. Jh. v.
	3./2. Jh. v.
	1. Jh. v.
	
	1. Jh. n.
	2./3. Jh. n.
	4./5. Jh. n.

	Brutus;

Tarquinius Superbus
	Hannibal
	Brutus;

Caesar;

Marius,

Pompeius;

Sulla
	
	Nero
	Diokletian;
Hadrian;

Konstantin;
Trajan
	Theodosius

	Errichtung der römischen Republik; 

Vertreibung des letzten römischen Königs
	Roms Auseinander-
setzung mit Karthago
	Bürgerkriege;
Eroberung Galliens
	
	Brand Roms;

„Caesaren-
wahn”;
Christen-
verfolgung
	Christenverfolgung;

Grenzsicherung u. a. durch Limes;

größte Reichsausdehnung;

Religionsfreiheit für Christen
	Christentum als Staatsreligion


Zu Aufgabe 4:

Die Schülerinnen und Schüler strukturieren selbständig die Sachzusammenhänge aus den Informationen der Gesamttabelle und stellen sie mit eigenen Worten dar. 
	Nach der Vertreibung des letzten römischen Königs Tarquinius Superbus und seiner Familie (um 510 v. Chr.) durch Lucius Iunius Brutus wurde in Rom die Staatsform der Republik eingerichtet. In der Zeit der frühen Republik (5./4. Jh. v. Chr.) dehnten die Römer ihr Reich in Italien aus. Im Inneren sorgten Ständekämpfe zwischen Plebejern und Patriziern für Unruhe.

	In der Zeit der mittleren Republik (3./2. Jh. v. Chr.) führte Rom drei Kriege gegen Karthago („Punische Kriege”). Obwohl die Römer im 2. Punischen Krieg (218-201 v. Chr.) schwere Niederlagen gegen den karthagischen Feldherrn Hannibal erlitten, besiegten sie schließlich die Karthager und sicherten sich die Vorherrschaft im Mittelmeer. Innenpolitisch entstanden jedoch erhebliche soziale Probleme, da die Kluft zwischen den Armen (Bauern, Poletariat) und den Reichen (Großgrundbesitzer, Ritter) immer größer wurde.

	Die ungelösten sozialen Spannungen förderten den Aufstieg einzelner großer Persönlichkeiten, deren Machtkämpfe in der Zeit der späten Republik (1. Jh. v. Chr.) zu Bürgerkriegen ausarteten. Zunächst kämpften die Anhänger des Marius (Popularen) und des Sulla (Optimaten) gegeneinander. Nach der Eroberung Galliens durch Caesar entbrannten erbitterte Auseinandersetzungen zwischen Caesars und Pompeius’ Truppen. Caesars Versuch, die Alleinherrschaft an sich zu reißen, wurde durch Marcus Iunius Brutus beendet, der gemeinsam mit einigen anderen Männern Caesar (am 15. März 44 v. Chr.) ermordete. Die Konkurrenz um die Nachfolge Caesars führte zu einem weiteren Bürgerkrieg (Octavian gegen Antonius), aus dem Octavian, ein Adoptivsohn Caesars, als Sieger hervorging.

	Um die Zeitenwende bewirkte die Herrschaft Octavians, der bald den Ehrentitel „Augustus” erhielt, eine lange Friedenszeit (pax Augusta). Augustus behielt zwar äußerlich die Formen der Republik bei, gestaltete jedoch die Machtverhältnisse zugunsten eines einzelnen Mannes an der Spitze des Staates (princeps) um. Mit der Begründung des Prinzipats leitete er den Übergang zur Kaiserzeit ein.

	In der frühen Kaiserzeit (1. Jh. n. Chr.) wurden Männer aus verschiedenen Familien Kaiser, z. B. Nero aus der julisch-claudischen und Vespasian aus der flavischen Dynastie. Einige Herrscher nutzten ihre Macht so willkürlich aus, dass man vom „Caesarenwahn“ spricht. Als weite Teile Roms durch einen verheerenden Brand zerstört wurden (64 n. Chr.), suchte Kaiser Nero die Schuld bei den Christen und es setzte eine der ersten Christenverfolgungen ein.

	Unter Kaiser Trajan erreichte das römische Imperium seine größte Reichsausdehnung (Beginn der mittleren Kaiserzeit [2./3. Jh. n. Chr.]). Kaiser Hadrian ließ die Grenzen (u. a. durch den Limes) sichern. Nach einer Zeit der äußeren Bedrohungen und der inneren Schwäche (z. B. durch eine Vielzahl an Soldatenkaisern) begann Kaiser Diokletian eine grundlegende Neuorganisation des Reiches. Unter seiner Regierung kam es zu systematischen Christenverfolgungen.

	Zu Beginn der späten Kaiserzeit (4./5. Jh. n. Chr.) gewährte Kaiser Konstantin (im sogenannten „Toleranzedikt von Mailand”, 313 n. Chr.) jedem römischen Bürger und damit auch den Christen die Religionsfreiheit. Gegen Ende des 4. Jahrhunderts erklärte schließlich Kaiser Theodosius das Christentum zur alleinigen Staatsreligion. Nach dem Tod des Theodosius (395) kam es zu einer Reichsteilung zwischen Ost- und Westrom. Der letzte weströmische Kaiser wurde im Jahr 476 (= Ende Westroms) von den Ostgoten abgesetzt.


Anregung zum weiteren Lernen

Die Ergebnisse dieser Aufgabengruppe können durch eine materialgestützte Bearbeitung folgender Kompetenzerwartung aus dem Lernbereich „Kultureller Kontext“ vertieft werden:
„Die Schülerinnen und Schüler beschreiben wichtige Ereignisse, Prozesse und Phänomene der Geschichte Roms in der frühen, mittleren und späten römischen Kaiserzeit (u. a. das Aufkommen und die Verbreitung des Christentums sowie den „Caesarenwahn“).“
Quellen- und Literaturangaben
Grundlegende Kenntnisse im Fach Latein, KMS vom 23.09.2010 Nr. VI.3 - 5 S 5402.7-6.100 873, Geschichte, Kap. 3.1: Historischer Überblick und Epochen, Kap. 3.2: Die (mehr als) tausendjährige Geschichte Roms, S. 21-23.
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